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Dorfjugend und TSG

Bouncerball vereint Spiel und Spaß
Zahlreiche Besucher und Teilnehmer bei Neuauflage des Wettbewerbs von
Dorfjugend und TSG in Gödestorf

Ilona Leberl

Syke-Gödestorf. „Erlebnis statt Ergebnis“ – so lautete das Motto für das
Bouncerball-Turnier am Sonnabend auf dem Sportplatz in Gödestorf. Diese
bisher noch nicht so bekannte Sportart verbindet Elemente mehrerer
Sportarten miteinander und ähnelt sehr dem Hockeyspiel. Die Schläger sehen
wie übergroße Wattestäbchen mit Schaumstoff aus. Gespielt wird mit jeweils
fünf Spielern und einem Torwart. Es gibt nicht allzu viele Regeln, jedoch sollte
der Schläger nach Möglichkeit nicht über Schulterhöhe gespielt werden.

Wettbewerb wird wieder belebt



Zu diesem Spaß-Turnier hatten die Dorfjugend Gödestorf-Osterholz-Schnepke-
Falldorf und die TSG Osterholz-Gödestorf-Schnepke eingeladen. Kevin
Wieczorek vom Organisationsteam freute sich über die Anmeldung von zehn
Mannschaften aus der umliegenden Region. „Wir wollten dieses Turnier wieder
aufleben lassen, das 2018 das erste Mal ausgetragen wurde“, erklärte er.

Laura Borrmann und Raphael Schmidt-Purnhagen vom Organisationsteam
hatten auf dem Sportgelände an alles gedacht. Auf dem Sportgelände waren
zwei Spielfelder markiert. Das Schiedsrichterpodium hatte eine
Lautsprecheranlage, für die beiden stattfindenden Viertefinal-Spiele der
Fußball-EM installierte Schmidt Purnhagen sogar eine Live-Übertragung auf
eine Leinwand. Ein Bratwurst-und Getränkestand sowie Wassermelone und
Bananen sorgten für die Stärkung zwischendurch.

Auf dem Platz versammelten sich vor Spielbeginn die Mannschaften. Niklas
Segelke von der Mannschaft „857 Bouncer Bande“ war mit der
Mannschaftsformation des ersten Turniers angetreten. Sie alle sind Fußballer
und Niklas kommentierte die Niederlage der deutschen Nationalmannschaft
am Freitag: „eine absolut unverdiente Niederlage“. Die Dorfjugend Gessel-
Leerßen konnte nur mit drei Spielern antreten. Thore Asendorf und Arne Jacob
erklärten: „Wir sind trotzdem gekommen, weil wir Spaß haben wollen und
nicht zu Hause am Computer hängen.“ Die Turnierleitung half aus, denn
Spieler anderer Teams sollten solidarisch einspringen.

Kurz vor Spielbeginn um 17 Uhr gab es noch einen heftigen Schauer, aber
Turnierleiter Volker Borrmann und seine Tochter Laura konnten dann
pünktlich die jeweils zehnminütigen Spiele anpfeifen. Das erste Spiel bestritt
die Mannschaft Kommando Korn gegen die Dorfjugend GOSF 2, deren Torwart
nach wenigen Minuten in einer Parade, die Manuel Neuer zur Ehre gereicht
hätte, den Ball an den linken Pfosten ablenken konnte. Stattdessen schoss
Raphael Schmidt-Purnhagen das erste Tor des Turniers für seine Mannschaft.
Insgesamt waren 30 Spiele vorgesehen. Auch Eilika Kiszling, Kim Dietrich und
Lily Bischoff betonten, dass der Spaß an diesem Turnier an erster Stelle stehe.

Kuriose Situationen
Während des Nachmittags und bis zum Abend kamen immer mehr Zuschauer,
die sich auf dem Gelände mit den Spielern austauschten oder zuschauten. Der
Torjubel oder auch die vergebenen Chancen führten zu einer lockeren und
sportlichen Atmosphäre. Auf den Spielfeldern gab es kuriose Situationen. Das
kraftvolle Schlagen auf den Ball bei hohem Laufeinsatz und die tückische
Laufbahn des Balles führte zu manchem Luftschlag. Tore wurden bejubelt und
das gesamte Spielgeschehen war für Spieler und Zuschauer ein richtiger Spaß.

Nach Viertel- und Halbfinalspielen schafften es in das Finale die Dorfjugend
Gessel und der Titelverteidiger der JSG Heiligenfelde. Dieses Spiel wurde im
spannenden Sieben-Meter-Schießen mit 8:7 für Heiligenfelde entschieden.
Unter großem Jubel nahm die Mannschaft den Wanderpokal entgegen. Die
anschließende Party dauerte dann noch bis nach Mitternacht. Kevin Wieczorek



und sein Team planen nach diesem Erfolg für das nächste Jahr eine Neuauflage
des Bouncer-Turniers, bei dem es dann wieder heißt: Erlebnis statt Ergebnis.


